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Kartengewinner
stehen fest
MERSEBURG/MZ - MZ hat für das
letzte Wochenende des „Mer-
seburger Sommerlebens“ im
Schlossgraben Freikarten ver-
lost. Je eine Karte für „Frau
Puppendoktor Pille“ geht an
André Engmann aus Geusa,
Frank Töpel aus Geusa, Kerstin
Töpel aus Geusa, und Maria
Töpel aus Geusa. Je eine Karte
für das Kabarettprogrammmit
Gunter Böhnke haben gewon-
nen: Edda Pietsch aus Leuna,
Annika Reinhold aus Merse-
burg, Bianka Scott, Christine
Kaufhold aus Merseburg und
Gertrud Lingstädt aus Merse-
burg.

››22. August, 15 Uhr, Puppendoktor
Pille; 20 Uhr Bezaubernde Schloss-
grabenrevue, 23. August, 16 Uhr,
Gunter Böhnke, „Mir Saggsn gehn
nich under“ Karten vor Ort

Jugend musiziert
in der Kirche
BAD DÜRRENBERG/MZ - Am
26. September findet in Bad
Dürrenberg um 17 Uhr das
Preisträgerkonzert des Wett-
bewerbs „Jugend musiziert“
statt. Laut einer Information
aus demPfarrbüro des Evange-
lischen Pfarramtes findet das
Konzert wegen der größeren

Raumkapazität in diesem Jahr
in der Laurentiuskirche Bad
Dürrenberg und nicht in der
Kirche Vesta statt.
››Karten gibt es nur nach Voranmel-
dung im Pfarrbüro, Weißenfelser
Straße 2, in Bad Dürrenberg
(Sprechzeiten: Mo. und Mi. 9 bis
11 Uhr; Di. 16 bis 18 Uhr) sowie
unter Telefon 03462/80300.

Änderung bei
Tierarztnotdienst
MERSEBURG/MZ - Im Notdienst-
plan der Tierärzte für den Alt-
kreis Merseburg hat es für
den Samstag, 22. August, eine
Veränderung gegeben. Bereit-
schaft hat an diesem Tag von
7 bis 7 Uhr (nur mit Voranmel-
dung) der Veterinär Andreas
Lange in Bad Dürrenberg,
››Die Praxis ist unter Tel.
03462/8 04 46 zu erreichen.

Mühle bleibt ohne
Veranstaltungen
LANGENEICHSTÄDT/MZ - 2020
wird es aufgrund der Corona-
Pandemie an der Bockwind-
mühle Langeneichstädt keine
Veranstaltungen mehr geben.
Das teilt der Heimatverein
Langeneichstädt mit und be-
gründet dies mit der Minimie-
rung einer gesundheitlichen
Gefährdung der Besucher.

Zwischenschritt zumErfolg
LAGA 2023 Mit der Verschiebung der Gartenschau um ein Jahr sind längst nicht
alle Fragen geklärt. Es gibt schon Vorstellungen zum neuen Veranstaltungszeitraum.
BAD DÜRRENBERG/MZ - Mit der
Verschiebung der Landesgarten-
schau in Bad Dürrenberg von
2022 auf das Jahr 2023 sind noch
viele Fragen offen. Wie sich die
Entscheidung auf die Stadt, die
geplanten Projekte aber auch auf
die noch junge Landesgarten-
schau-Gesellschaft auswirken,
haben Bürgermeister Christoph
Schulze (CDU) und Laga-Ge-
schäftsführer Michael Steinland
erklärt. Das Gespräch führte Me-
lain van Alst.

Die Entscheidung ist gefallen.
Jubel konnte ich aber nicht
wirklich sehen, war das eher
Ernüchterung?
Christoph Schulze: Positiv ist
erst einmal, dass wir nun Gewiss-
heit darüber haben, dass der Ter-
min für die Landesgartenschau
feststeht. Gleichzeitig gibt das
Land eine Million Euro mehr, al-
lerdings mit einer Förderquote
von 60 zu 40 Prozent. Das kann in
Anbetracht der Mehrkosten und
offenenFragen nur ein Zwischen-
schritt zu einer Lösung sein.

Welche Fragen sind denn noch
offen?
Schulze: Ein Thema ist die Sa-
nierung der Trockenmauern in
denAmtsberggärten, die fast zwei
Millionen Euro kostet. Hier sind
alle Projektbeteiligten zunächst
nur von einer Ausbesserung aus-
gegangen, aber das Baugrundgut-
achten sagt aus, dass grundhaft
saniert werden muss. Ansonsten
müsste der Bereich zur Garten-
schau und darüber hinaus dauer-
haft gesperrt werden. Viele
schauen nur auf das Jahr der
Durchführung.Wennwir aber auf
die Investitionen im Kurpark bli-
cken, so beinhaltet das Maßnah-
men, von denen die Bad Dürren-
berger, Gäste und Touristen noch
viele Jahre nach der Gartenschau
profitieren werden.

Michael Steinland: Ich möchte
das auch noch einmal hervorhe-
ben: Die Amtsbergmauern sind
der Ausgangspunkt für die Kur-
anlage. Das ist ein ganz wesentli-
cher Bestandteil des Kurparks.
Die touristische Bedeutung des
Geländes leidet, wenn wir diesen
Teil nicht mit realisieren können.
Wir haben bei den Führungen ge-
merkt, dass bei ganz vielen noch
die Erinnerung an diesen Bereich
mit der Freilichtbühne da ist. Die
Amtsberggärten geben dem ge-
samten Komplex überregionale
Strahlkraft. Wir brauchen eine
Lösung, sonst ist der Bereich für
immer verloren.

Die eine Million vom Land
wird nicht reichen, um die feh-
lenden 5,5 Millionen auszu-
gleichen.Wie sieht es denn aus
mit Personalkosten für Steue-
rer, Planer und Gesellschaft?
Wer zahlt das?
Schulze: Das meine ich mit Zwi-
schenschritt, es muss noch Ge-
spräche geben.

Steinland: Für die Gesellschaft
gilt es jetzt, weiter mit der Lan-
desregierung das Gespräch zu su-
chen, um zu schauen, was noch an
Unterstützung möglich ist. An-
sonsten stellen wir alles auf den
Prüfstand und schauen, wo kön-
nen wir Mehreinnahmen erzie-
len. Da werden wir noch einmal
in die Preisstruktur reinschauen,
aber ohne, dass die Bad Dürren-
berger Einwohner zusätzlich be-
lastet werden. Das darf nicht pas-
sieren. Das Positive an der Ver-
schiebung ist für uns, noch mehr
Zeit zu haben, um inhaltliche
Themen viel stärker zu entwi-
ckeln. Es ist faszinierend, wie viel
Bad Dürrenberg da zu bieten hat.

Die Verschiebung bedeutet
aber auch, dass der Kurpark
ein Jahr länger geschlossen
bleibt und Anwohner viel Ge-
duld aufbringen müssen. Wie
gehen Sie damit um?
Schulze:Wir wollen denWeg der
Baustellenführungen weiterge-
hen. So können die Bad Dürren-
berger den Fortschritt mitverfol-
gen; auf Anfrage können wir auch
Gästeführungen anbieten. Ein
Teil des Gradierwerks vom Mel-
ler Tor bis zur Windkunst auf der
Parkinnenseite ist begehbar. Ich
weiß, dass ist nicht das, was sich
viele wünschen.

Kann man den Kurpark noch
einmal öffnen?
Schulze: Ich kenne diese Wün-
sche und es gab auch einen Vor-

schlag, die Hauptwege freizuge-
ben und durch Bauzäune abzu-
grenzen. Aber was hat der Besu-
cher davon? Er läuft innerhalb ei-
nes Käfigs und kann den Kurpark
auch nicht genießen. Ähnlich wä-
re es mit dem Radweg, wo den
Radfahrern dann absehbar stän-
dig Baufahrzeuge entgegenkä-
men.

Steinland: Wir haben in den
Bausitzungen schon über Teilöff-
nungen gesprochen. Aber eins
der Teilvorhaben sind dieMedien
im Kurpark, die als nächstes
grundsätzlich erneuert werden
müssen. Da geht es eben nicht,
dassman den Spielplatz noch ein-
mal öffnet und wieder bestückt.
Wir haben das schon diskutiert,
aber es lässt sich bautechnolo-
gisch nicht umsetzen. Wir arbei-
ten als Gesellschaft aber auch da-
ran, die Bürger zukünftig stärker
einzubinden, beispielsweise mit
dem Namenswettbewerb zur
Bart-Iris.

Schulze:Viele fragen, warum der
Kurpark nicht in Etappen herge-
richtet wird. Das Beispiel derMe-
dienerschließung leuchtet sicher
jedem ein. Wenn wir flächende-
ckend Strom und (Ab-)Wasser
verlegen, kann man das nicht in
Teilbereichen machen. Außer-
dem wäre der Koordinationsauf-
wand auch ungleich höher, zumal
das Gelände baulogistisch
schwierig zu beherrschen ist –
mit der Saale auf der einen Seite
und dem Gradierwerk auf der an-
deren Seite. Das Gelände und die
Zugänge sind begrenzt.

Alles steht und fällt mit der
Freigabe des Kurparks durch
den Kampfmittelräumdienst.
Wann ist damit zu rechnen?
Schulze: Leider können wir
nicht mit der Unterstützung
durch das Technische Polizeiamt

Sachsen-Anhalt rechnen. Des-
halb müssen wir die Finanzie-
rung für einen privaten Räum-
dienst absichern, was ca. 100.000
Euro zusätzlich kostet. Es ent-
steht ebenso ein zeitlicher Ver-
zug, weil dazu eine Ausschrei-
bung vorbereitet werden muss.

Nun haben Sie in der Sitzung
des Aufsichtsrates der Gesell-
schaft auch schon über den
neuen Zeitrahmen gespro-
chen. Wann findet die Garten-
schau statt?
Steinland: Der Aufsichtsrat hat
sich am Mittwoch dafür ausge-
sprochen, dass die Laga vom 21.
April bis 15. Oktober 2023 statt-
finden soll. Das ist jedoch vorbe-
haltlich des Beschlusses des
Stadtrates, der am 1. September
tagt.

Warum startet sie im späten
Frühjahr?
Steinland: Für 2022 haben wir
uns für einen frühen Start im
März entschieden, um es mit Os-
tern zu verbinden. Da wollen die
Leute schon raus in die Natur, das
wollten wir mitnehmen. Wir ha-
ben jetzt aber Landes- und Bun-
desgartenschauen der vergange-
nen fünf Jahre verglichen und
auch die Frostperioden ange-
schaut. Insofern sindwirmit dem
21. April auf der sicheren Seite
was den Frost angeht. Und am
Ende kann man guten Gewissens
noch eine Woche drauf legen,
weil sich abzeichnet, dass der
Herbst noch schön ist. Es hat aber
auch einen wirtschaftlichen Hin-
tergrund: Im Frühjahr müsste
man Pflanzen zusätzlich wählen,
die späte Fröste vertragen und
man braucht früh und spät blü-
hende Sorten.

Mit all den Hürden und der
Kritik, zweifeln Sie manchmal
an dem Projekt?
Schulze: Ich bleibe bei meiner
Einschätzung, dass die Landes-
gartenschau ein großartiges Er-
eignis werden wird und ich bezie-
he das aber nicht nur auf die
Durchführung. Es bieten sich
weiterhin große Chancen für die
Stadt. Die könnenwirmit dem ei-
nen Jahr mehr noch besser nut-
zen. Bad Dürrenbergern undGäs-
ten, mit denen wir Führungen
durchführen, wird deutlich, was
alles gemacht werden muss. Das
sind aber überwiegend Dinge, die
wir auch ohne die Gartenschau
hätten angehen müssen! Ich
wüsste aber gar nicht wie ohne
Gartenschau. Das ist die große
Chance.

Hotline zum Handwerks-Job
MERSEBURG/MZ - Schulabgänger, die bei der Ausbildungssuche
Hilfe benötigen, können sich an die Telefon-Hotline der Hand-
werkskammerHalle wenden. Dort beraten am 25. und 26. August
Experten jeweils 13 bis 15 Uhr zu Ausbildungsberufen im Hand-
werk (Foto: Metallbauer), teilte die Kammer mit. Auch bei der
Suche nach passendenLehrstellen unterstützen sie. FOTO: A.WAHREN

››Telefon-Hotline: 0345/2999-210 und -211, Lehrstellenbörse im Internet:
www.hwkhalle.de/lehrstellenangebote
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Der Ausbau der Promenade ist eines der Projekte, das nun unter anderem im
Zusammenhangmit der Gartenschau umgesetzt werden kann. FOTO: KATRIN SIELER

Laga-Geschäftsführer Michael Steinland und Bürgermeister Christoph Schulze erklären, wie es nunmit der Laga weitergeht. FOTO: KATRIN SIELER
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• Live-Musik MIKE FUN & Andreas Gaballier Double

• Spitzenkoch Sawas Kosmidis überrascht seine Gäste

• Exzellente regionale & internationale Küche

• Spezialitätenwochen mit viel Leidenschaft
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